
Modulbeschreibung

Studiengang

Modulbezeichnung

Semester

Dauer

Häufigkeit des 
Angebots

Art

ECTS

Sprache

Student. Arbeits- 
belastung (SWS) 
davon

Präsenzstudium 

Selbststudium

Lehr- und 
Lernmethoden

Modulverant-
wortliche(r)

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

Verwendbarkeit 
Verwendung des 
Moduls in 

Level  

Qualifikationsziele

Lehrinhalte

Pflicht
Wahl interdisziplinär 
Wahl Profilschärfung

Deutsch
Englisch

Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Prüfungsform
(siehe Abkürzungsschlüssel)

Prüfungsdauer

Gewichtung
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Projektarbeit
Übung
Seminar
Vorlesung
Hybrid

Hybrid

thomasgerlach
Stempel



ECTS          SWS 
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Titel der Veranstaltung

Kurzbeschreibung

Lehrveranstaltungen
Dozent(in)

Modulbeschreibung

Studiengang 

Modulbezeichnung

ECTS          SWS Titel der Veranstaltung

Kurzbeschreibung

Dozent(in) 

ECTS          SWS Titel der Veranstaltung

Kurzbeschreibung

Dozent(in) 

ECTS          SWS Titel der Veranstaltung

Kurzbeschreibung

Dozent(in) 

thomasgerlach
Stempel



Modulbeschreibung

Studiengang 

Modulbezeichnung

Literatur

Workload

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

CP

ECTS

SWS

PLS

PLP

PLH

PLK

PLT

PVL-PLT

Credit Point gemäß ECTS (1 CP entspricht 25-30 Arbeitsstunden. In diesem Dokument sind die 
Workload-Berechnungen mit dem maximal möglichen Arbeitsumfang ausgewiesen. Sie können auch 
entsprechend geringer ausfallen.) 

European Credit Transfer and Accumulation System 

Semesterwochenstunde(n)

Prüfungsleistung Studienarbeit 

Prüfungsleistung Projektarbeit 

Prüfungsleistung Hausarbeit 

Prüfungsleistung Klausur 

Prüfungsleistung Thesis 

Prüfungsvorleistung für die Thesis

Unbenotete Prüfungsleistung
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Medienformen

N/E-Bezüge optional, bspw. in Form von Hausarbeiten, Projektarbeiten etc.

0-5%  kein bis geringer N/E-Bezug

6-25%   N/E-Bezug gegeben

26-50%  starker N/E-Bezug

51-100% N/E ist Fokus des Moduls

UPL

Nachhaltigkeit/Ethik
(N/E) Bitte ankreuzen

thomasgerlach
Stempel


	Leere Seite

	Studiengang: BAS, BID, BTD, BVK
	Modulbezeichnung: KWS3010 Artefakte & Methodologie
	Semester: 1
	Studentische Arbeitsbelastung: 12
	Dauer: 1 Semester
	ECTS: 6
	Häufigkeit: halbjährlich
	Präsenzstudium: 6
	Selbststudium: 6
	Voraussetzungen für die Teilnahme: keine
	Verwendung des Moduls in: BAS, BID, BTD, BVK
	Prüfungsform: PLK/PLS
	Prüfungsdauer: 
	Gewichtung: 1 x 2
	Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Evelyn Echle / Prof. Dr. Thomas Hensel
	Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen zentrale Begriffe und unterschiedliche Interpretationsansätze der Kunst- und Designgeschichte sowie wichtige Kultur- und Artefakttheorien. Sie sind fähig, diese in der (soziokulturellen) Analyse zu verwenden und historisch einzuordnen. Sie sind in der Lage, mit Hilfe methodischer Grundkenntnisse Funktionssysteme der Gesellschaft zu untersuchen und reflektiert zu beschreiben. Ein wesentliches Qualifikationsziel dieses Moduls ist es, Grundlagen- und Analysewissen zur Entwicklung autonomer sozialer Kompetenz zu vermitteln, auch im Blick auf Themen der Nachhaltigkeit/Ethik. Die Studierenden vermögen kreative Prozesse selbständig zu untersuchen. Sie erwerben die Fähigkeit, neue und bisher ungenutzte Sachverhalte und Entwicklungen für schöpferische Zwecke zu gebrauchen und ihre eigene kreative Tätigkeit nachhaltig zu organisieren. Die Studierenden setzen sich zudem mit Medientheorien als Erklärungsmodelle für das Wesen technischer und digitaler Medien auseinander, um die Reflexion eigener künstlerischer Ideen und Arbeiten zu ermöglichen.
	Lehrinhalte: Geschichte/n der Artefakte 1
Reflexion verschiedener Begriffe und Modelle von Geschichtsschreibung; Reflexion der Unterscheidbarkeit von 'Kunst' und 'Design'; Vermittlung zentraler historischer Positionen

Welterschließendes denken
Einführung und Überblick über historische und zeitgenössische Theorien und ihre methodische Fruchbarmachung für das eigene kreative Tun und Denken. Kenntnisse zu wichtigen Vertreter:innen der einzelnen Theorien und ihre Kontextualisierung im historischen Diskurs.

Mediales denken
Diskutiert werden Ansätze aus der Medienwirkungsforschung sowie Grundbegriffe und Theorien der Individual-, Massen- und Medienkommunikation sowie die historische Entwicklung der Materialobjekte der Mediengeschichte.
	Level: Eingangslevel
	Group Art: Pflicht
	Group Sprache: Deutsch
	Literatur: Text
	Workload: Workload: (Anzahl) 6 x 30 Std. = 180 Std. 
Präsenzzeit: (Anzahl) 6 x 15 Wochen= 90 Std. 
Vor-/Nachbereitung, Übungen, Vorbereitung und Durchführung der Prüfung: (Workload - Präsenzzeit) 90 Std. 
	Medienformen: Folien, Tafelanschrieb, Beamer, Simulationen, Audience- Response-Techniken, Lehrvideos, E-Learning-Plattform der Hochschule (INCOM), Realia, audiovisuelle Formate
	Titel_Veranstaltung_01: KWS3011 Geschichte/n der Artefakte 1
	ECTS Veranstaltung_01: 2
	SWS Veranstaltung_01: 2
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_01: Reflexion der Begriffe „Geschichte“ und „Geschichten“ als historiographische Problemstellung; Kenntnisse verschiedener Modelle der Geschichtsschreibung; Reflexion des Begriffs „Artefakt“ zusammen mit der Frage der Unterscheidbarkeit von 'Kunst' und 'Design'; Vermittlung zentraler historischer Positionen, jeweils exemplarisch vermittelt anhand einzelner herausragender und für die Position typischer Artefakte (Kunstwerke respektive Designobjekte)

	DozentIn_Veranstaltung_02: Prof. Dr. Evelyn Echle
Prof. Dr. Thomas Hensel
	Titel_Veranstaltung_02: KWS3012 Welterschließendes denken
	ECTS Veranstaltung_02: 2
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_02: Einführung und Überblick über historische und zeitgenössische Theorien und ihre methodische Fruchbarmachung für das eigene kreative Tun und Denken. Durch die Diskussion der Ansätze aus Akteur-Netzwerk-Theorie, Semiotik, Hermeneutik, Ikonologie, Rezeptionsästhetik, Systemtheorie und Diskursanalyse erwerben die Studierenden Methodenkompetenzen, die das eigene praktische Entwerfen und Gestalten in Verbindung mit der theoretischen Reflexion setzt. 

	SWS Veranstaltung_02: 2
	DozentIn_Veranstaltung_03: Prof. Dr. Evelyn Echle
	Titel_Veranstaltung_03: KWS3015 Mediales denken
	ECTS Veranstaltung_03: 2
	SWS Veranstaltung_03: 2
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_03: 
Medientheorien als Erklärungsmodelle für das Wesen technischer und digitaler Medien ermöglichen die Reflexion eigener künstlerischer Ideen und Arbeiten. Um diese in den medientheoretischen Kanon einordnen zu können, setzt der Kurs einerseits auf die Lektüre einschlägiger Texte; andererseits sollen selbständig kreative Prozesse untersucht werden. Diskutiert werden Ansätze aus der Medienwirkungsforschung sowie Grundbegriffe und Theorien der Individual-, Massen- und Medienkommunikation und die historische Entwicklung der Materialobjekte der Mediengeschichte.

	DozentIn_Veranstaltung_04: Name
	Titel_Veranstaltung_04: Titel
	ECTS Veranstaltung_04: 0
	SWS Veranstaltung_04: 0
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_04: Text
	DozentIn_Veranstaltung_01: Prof. Dr. Thomas Hensel
	Projektarbeit: Off
	Übung: Off
	Seminar: Ja
	Vorlesung: Ja
	Hybrid: Ja
	N/E optional: Off
	N/E 0-5: Off
	N/E 6-25: Off
	N/E 26-50: Ja
	N/E 51-100: Off


